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Öffnungszeiten der Pfarrbüros 

in der Stadtteilkirche Rosenheim - Am Wasen 

Montag: 09.00 - 11.30 Uhr Pfarrbüro Heilig Blut  
  Pfarrbüro Pang  
Dienstag: 09.00 - 11.30 Uhr  Pfarrbüro Heilig Blut  
  Pfarrbüro Pang 

Mittwoch: 09.00 - 11.30 Uhr Pfarrbüro Pang  
  Pfarrbüro Oberwöhr 
 15.00 - 17.00 Uhr Pfarrbüro Heilig Blut * 

Donnerstag: 16.00 - 18.00 Uhr Pfarrbüro Pang * 
  Pfarrbüro Oberwöhr * 

Freitag: 09.00 - 11.30 Uhr Pfarrbüro Heilig Blut 
  Pfarrbüro Oberwöhr   

In den Schulferien sind nachmittags alle Pfarrbüros geschlossen!    * nur in der Schulzeit 
Sollte das Pfarrbüro vor Ort nicht besetzt sein, können Sie sich gerne an eines der anderen 
Pfarrbüros wenden.   Hier unsere Kontaktdaten: 

Heilig Blut, Hl. Blut-Str. 43 a  08031 / 26250 Hl-Blut.Rosenheim@ebmuc.de  

Mariä Himmelfahrt, Panger Str. 32 08031 / 67967 Mariae-Himmelfahrt.Pang@ebmuc.de 

St. Josef der Arbeiter, Krainstr. 23 08031 / 40270 St-Josef-der-Arbeiter.Rosenheim@ebmuc.de 

Notfallhandy: 0162 / 988 03 23, für NOTFÄLLE, keine Informationshotline! 

 

Büro- und Sprechzeiten des Pastoralen Teams 

Stadtpfarrer Daniel Reichel  08031 / 8875575 Mail: daniel-reichel@web.de 

in Hl. Blut  08031 / 26250  Dienstag 9.00 – 11.00 Uhr 
in Pang, Mariä Himmelfahrt  08031 / 67967 Mittwoch 9.00 – 11.00 Uhr 
in Oberwöhr, St. Josef d. Arbeiter 08031 / 40270 Freitag 9.00 – 11.00 Uhr 
In den Ferien Sprechzeiten des Stadtpfarrers nur nach Vereinbarung. 

Seelsorgeteam 
Kaplan  Josef Fegg   08031 / 90 82 441,  jfegg@ebmuc.de 
  Sprechzeiten nach Vereinbarung 

Diakon Josef Huber   08031 / 26 25 15,  JoHuber@ebmuc.de 
    Sprechzeiten nach Vereinbarung 

PR  Birgit Hölper-Wendling   08031 / 26 25 17,  BHoelper-Wendling@ebmuc.de 
 Sprechzeiten nach Vereinbarung 

PR  Rosel Bartl   08031 / 40 27 13,  rbartl@ebmuc.de 
                             Sprechzeiten Mittwoch: 8.30 -11.30 Uhr in Oberwöhr und nach Vereinbarung 

Simon Ruderer   08031 / 26 25 18,  sruderer@ebmuc.de 
           Priesteramtskandidat Sprechzeiten nach Vereinbarung  

mailto:St-Josef-der-Arbeiter.Rosenheim@ebmuc.de
mailto:daniel-reichel@web.de
mailto:jfegg@ebmuc.de
mailto:JoHuber@ebmuc.de
mailto:BHoelper-Wendling@ebmuc.de
mailto:rbartl@ebmuc.de
mailto:nweigl@ebmuc.de
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Baue meine Kirche auf! 

Liebe Leserinnen und Leser unseres 
Pfarrbriefs! 

„Baue meine Kirche auf“. Durch 
dieses Wort des Gekreuzigten in 
San Damiano entdeckt Franziskus 
einen wesentlichen Bestandteil 
seiner Berufung. 

Wir wollen uns das Wort Jesu an 
Franziskus in diesem Kirchenjahr als 
Jahresmotto zu eigen machen. 
„Baue meine Kirche auf“, das 
spricht Jesus auch heute zu uns. 
Jede und jeder an seiner Stelle ist 
berufen, an unserer Kirche 
mitzubauen. 

Was bedeutet Aufbauen in Bezie-
hung zu Franziskus?  

Wer aufbauen will, muss sich stellen. 

Franziskus scheute sich nicht, mitten in das Verfallene 
und Zerbrochene, in das Bedrohliche und Gefährliche 
zu gehen. Genau dort hört er den Ruf Christi. Als Kirche 
müssen auch wir uns den Verwundungen unserer Zeit 
stellen und Brücken bauen. Es gilt wahrzunehmen, was 
ist und gut zu reagieren. Da zu sein, offen zu sein, hin 
zu hören.  

Wer aufbauen will, muss umkehren. 

Franziskus macht sich nicht gleich an die Arbeit. Er 
braucht eine Zeit der Wandlung. Vor dem äußeren Tun 
kommt eine innere Wandlung. Die Sendung durch Jesus 
ist nicht nur ein Arbeitsauftrag, sie erfordert persönli-
che Umkehr. Seelsorge an anderen beginnt mit der 

Bereitschaft, sich selbst vom Evangelium treffen zu lassen. 
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Wer aufbauen will, muss konkret anfangen. 

Franziskus beginnt, die verfallene Kirche ganz konkret wieder aufzu-
bauen - Stein für Stein. Es ist wichtig, erst einmal anzufangen. Franzis-
kus lehrt uns, Mut zu haben, auch kleine Schritte zu tun. Vielleicht 
bleibt manches in unserem Tun zunächst nur vorläufig, aber es ist not-
wendig, den ersten Schritt zu tun, um weitergeführt zu werden. 

Wer aufbauen will, muss Visionen zulassen. 

Als Franziskus die Kirche wieder auf-
baute, schaute er nicht nur auf seinen 
ergangenen Auftrag zurück, sondern 
auch nach vorne. Er entwickelte eine 
Vision, was mit dieser Kirche in Zu-
kunft geschehen solle. In der Seelsor-
ge müssen wir immer von der Zukunft 
her denken und Räume schaffen für 
Menschen und einen Platz für Gott 
mitten in der Welt.  

Wer aufbauen will, muss Mitar-
beiter suchen. 

Franziskus baut zunächst allein. Spä-
ter heißt es aber, dass er Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gesucht hat. 
Die Formen der Mitarbeit waren ganz unterschiedlich. Manche haben 
selbst gemauert, andere haben Steine zum Bau beigetragen oder Le-
bensmittel für die Versorgung beigesteuert. Aus diesen Menschen ge-
winnt er seine ersten Brüder. 

Das Wichtigste ist, dass wir uns nicht nur als Adressat für die Bemühun-
gen der hauptamtlichen Seelsorgerinnen und Seelsorger sehen, son-
dern als Mitarbeiter an einer gemeinsamen Sendung, jeder an seinem 
Ort mit seinen eigenen Fähigkeiten. Wir sollen nicht auf die Rekrutie-
rung zu einem Dienst warten, sondern uns unserer Berufung als Getauf-
te bewusst werden und diese einbringen. Dazu ermutigt uns Franziskus. 

So vollzieht sich Gemeinschaft und wird Gemeinschaft gestiftet.  
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„Baue meine Kirche auf“ - das betrifft uns alle. 

Mit dem Beginn der Adventszeit wollen wir uns diesem Auftrag stellen. 
Franziskus wird uns durch dieses Kirchenjahr begleiten. In den Vespern 
im Advent werden wir auf ausgewählte Menschen und Tiere unserer 
Krippendarstellungen schauen.  

Franziskus hat mit der lebendigen Krippe von Greccio den Grundstein 
für all unsere Weihnachtskrippen zu Hause gelegt. Wir wollen uns so 
auf Weihnachten einstimmen. Die genauen Orte und Zeiten entnehmen 
Sie bitte diesem Pfarrbrief. Ein weiterer Höhepunkt dieses Jahres wird 
die Reise der Stadtteilkirche nach Assisi sein. Bitte beachten Sie hierfür 
auch die Hinweise weiter hinten im Pfarrbrief. 

Als Symbol für unser Jahresmotto haben wir 
Bausteine und das Kreuz von San Damiano ge-
wählt. Im Laufe des Jahres wollen wir immer 
wieder Bausteine hinzufügen, die unser ge-
meinsames Leben beschreiben, bereichern und 
zum Aufbau der Kirche dienen. Ich bin schon 
gespannt, was wir alles gemeinsam entdecken 
werden. 

Im Namen der Stadtteilkirche Rosenheim – Am 
Wasen und aller Seelsorgerinnen und Seelsor-
ger wünsche ich Ihnen allen eine besinnliche 
Adventszeit, gesegnete Weihnachten und ein 
gutes Neues Jahr! 

Ihr   
 
 
 
 

Pfarrer Daniel Reichel, Dekan 
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In unseren Kirchen entdeckt: Türen 
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Einladung zur feierlichen Vesper in der Adventszeit  

Wie schon in den letzten Jahren, so wollen wir auch in der nun kom-
menden Adventszeit an den vier Adventssonntagen eine besinnliche 
Vesper feiern. 

Aufgrund unseres Jahresmottos „Baue 
meine Kirche auf!“ werden wir die Spiri-
tualität des hl. Franziskus betrachten. 
Der Heilige Franz von Assisi war der 
Erstbegründer der sinnhaften Darstel-
lung des Weihnachtsgeschehens. 

Im Jahre 1223 hat er in Greccio, anstelle 
einer Predigt, mit lebenden Tieren und 
Menschen das Weihnachtsgeschehen 
nachgestellt. 

Da wir in den jeweiligen Gemeinden unserer Stadtteilkirche sehr schöne 
und kostbare Krippenfiguren haben, möchten wir in diesem Jahr zur 
Vesper je eine dieser Krippenfiguren betrachten und somit würdigen. 

Seien wir gespannt, was der Esel, der Hirte, Josef und Maria zur 
Menschwerdung Christi beigetragen haben. 

Wir freuen uns über Ihren Besuch, gönnen Sie sich einen ruhigen Mo-
ment und nehmen Sie wahr, was uns die Weihnachtskrippe alles erzäh-
len kann. 

Termine der feierlichen Adventsvesper: 

Sonntag, den 01.12.13, um 18.30 Uhr in Happing, Oberwöhr und Pang 

Sonntag, den 08.12.13, um 18.30 Uhr in Happing, Oberwöhr und Pang 

Sonntag, den 15.12.13, um 18.30 Uhr in Happing, Oberwöhr und Pang 

Sonntag, den 22.12.13, um 18.30 Uhr in Aising für alle Pfarreien 

 

Einen besinnlichen Advent wünscht Ihnen das Pastoralteam der Stadt-
teilkirche Rosenheim - Am Wasen!  

Simon Ruderer, Priesteramtskandidat   

http://de.images.search.yahoo.com/r/_ylt=A0PDodf1ZXJSsRcAmwg1CQx.;_ylu=X3oDMTFyNWo4Y2hmBHNlYwNzcgRzbGsDaW1nBG9pZAMyMmVkMmQzNmE0ZGYzOTRkNTQ3ODY5MGM3NWM5YWRjOQRncG9zAzk3/SIG=12j33p928/EXP=1383257717/**http:/be-jo.net/2010/04/mldonkey-filesharing-unter-linux/esel/
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Sternsingeraktion 2014 

„Segen bringen – Segen sein“ 
Hoffnung für Flüchtlingskinder in Malawi und weltweit 

Unter diesem Motto werden am Beginn des nächsten Jahres Jungen 
und Mädchen in ganz Deutschland wieder als Sternsinger aufbrechen, 
um den Menschen den Segen zu bringen und um Segen zu sein für Kin-
der in Not – vor allem für Kinder und Jugendliche, die unter Flucht und 
Vertreibung leiden. 

Auch in unserer Stadtteilkirche werden die Sternsinger unterwegs sein, 
Gottes Segen wünschen und um 

- Spenden für die Partnergemeinde Yura in Bolivien (Hl. Blut und Pang), 

- für ein Kinderkrankenhaus in Lusaka/Sambia (Oberwöhr) und  

- für Projekte der Aktion Dreikönigssingen bitten. 

Möchtest auch du dabei sein? 

Dann melde dich im Pfarrbüro oder bei 
den unten genannten Verantwortlichen, 
die die Vorbereitung und Durchführung 
organisieren. 

Die Aussendung der Sternsinger erfolgt 
jeweils am 1. Januar 2014 bei den Neu-
jahrsgottesdiensten: in Heilig Blut um 
17.00 Uhr, in Oberwöhr und in Pang um 
19.00 Uhr. 

In allen drei Pfarreien wird die Aktion am 6. Januar 2014 im Pfarrgot-
tesdienst abgeschlossen.  

Einzelheiten zur Durchführung der Sternsingeraktion entnehmen Sie 
bitte dem Wochenblatt Ende Dezember 2013. 

Die Verantwortlichen der Sternsingeraktion: 
Heilig Blut   Pang   Oberwöhr 
Pfarrer Reichel     Rosel Bartl        Manfred Dirrigl 
Tel. 26 250   Tel. 40 27-13  Tel. 4 11 13  
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Vier Jahre Pfarrgemeinderatsarbeit 

Die Amtszeit der im Jahr 2010 gewählten Pfarrgemeinderäte geht zu 
Ende. Sie war im Rückblick eine sehr ereignisreiche Zeit. 

Unmittelbar nach den konstituierenden Sitzungen standen bereits die 
Verabschiedungen von Pfarrer Benno Biehler, Pfarrer Josef Franik und 
Pater Jürgen Böhm an. Im Oktober konnten wir dann unseren neuen 
Pfarrer Daniel Reichel begrüßen. 

Zusammen mit Pfarrer Reichel und dem pastoralen Team besprachen 
wir bei Klausurwochenenden die Standpunkte unserer Pfarreien, die 
Schritte zu einer Stadtteilkirche, sowie die Wünsche und Ziele für unse-
re zukünftige Arbeit. In verschiedenen Sachausschüssen legten wir an-
schließend Schwerpunkte für unsere Arbeit fest. 

In zahlreichen Sit-
zungen diskutierten 
wir über aktuelle 
Themen und berei-
teten die verschie-
denen Unterneh-
mungen vor, wie 
zum Beispiel Agape-
feiern am Gründon-
nerstag, Fronleich-
namsprozessionen 
in der Stadt und in 
den Pfarreien, Bibel-
frühstück und Bibel-
abende, Meditationen, Vorträge, Kulturwochen, Wallfahrten, Ausflüge, 
Faschingsfeiern und Pfarrfeste. So konnten wir aktiv das Gemeindele-
ben mitgestalten. 

Die Sitzungen der Pfarrgemeinderäte wurden durch die Mitglieder des 
pastoralen Teams begleitet. Viele Sitzungen waren öffentlich und zu-
sätzlich haben wir Gäste, wie zum Beispiel unsere Kirchenpfleger einge-
laden. So sorgten wir für regen Austausch innerhalb der Gemeinde. 
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Einige der Pfarrgemeinderäte vertraten unsere Kirchengemeinden auch 
über die Pfarreigrenzen hinaus, wie zum Beispiel im Dekanats- und Diö-
zesanrat, in der Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen (ACK), bei der 
Caritas, im Diözesanfamilien- und Elternrat, im Katholischen Bildungs-
werk und nicht zuletzt auch im neu gegründeten Stadtteilkirchenrat, 
der die gesamte Stadtteilkirche „Am Wasen“ vertritt. 

Die neugegründete Stadtteilkirche ermöglicht uns als Gemeinden den 
„Blick über den Tellerrand“ der eigenen Pfarrei hinaus. So werden im-
mer mehr Veranstaltungen und Feiern für alle Pfarreien der Stadtteil-
kirche ausgelegt, wie zum Beispiel der Glaubenskurs in Hl. Blut, das Pas-
sionssingen in Pang, die Christliche Kulturwoche mit der gemeinsam 
veranstalteten „Nacht der Chöre“ in Oberwöhr und die Bergmesse auf 
dem Hocheck. 

Zum Schluss unserer Amtszeit wollen wir all unseren „Mitstreitern“ im 
PGR, aber auch den zahlreichen Gemeindemitgliedern, die uns mit Rat 
und Tat zur Seite stehen und immer da sind, wenn Not „an Mann oder 
Frau“ ist, ein herzliches „Vergelt`s Gott“ sagen! 

An Sie, liebe Gemeindemitglieder, haben wir eine Bitte: Beteiligen Sie 
sich an der bevorstehenden PGR-Wahl und bekunden Sie so Ihr Interes-
se an Ihrer Kirche und Ihrer Pfarrei! 

Wenn Sie selber für den PGR kandidieren oder Kandidaten vorschlagen 
möchten, wenden Sie sich bitte an uns. 

Elisabeth Engl, PGR- Vorsitzende Pang, engl.eli@web.de 
Ulrike Hierl, PGR-Vorsitzende Oberwöhr, u.hierl@web.de 

Georg Weiß, PGR-Vorsitzender Hl. Blut, georg-rosenheim@t-online.de 
 
 
 
 
 
 
 
 

Auflösung des Türenrätsels von Seite 6: 

1: Sakristeitür Hl.Blut, 2: Kirchentür Happing, 3: Seitentür Kirche Oberwöhr 

4: Kirchentür Westerndorf, 5: Kirchentür Aising, 6: Kapellentür Hl. Blut 

7: Kirchentür Hl.Blut, 8: Marienkapelle Oberwöhr, 9: Kirchentür Pang 

10: Kirchentür Oberwöhr, 11: Tür in Assisi  

mailto:georg-rosenheim@t-online.de
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Weltgebetstag 

„Wasserströme in der Wüste“ 

7. März 2014 um 19.00 Uhr 

im Pfarrzentrum in Heilig-Blut 

Immer am ersten Freitag im März wird weltweit der Weltgebetstag ge-
feiert. Aus einer langen Tradition heraus laden wir Frauen und Männer 
zum ökumenischen Gottesdienst ein. Die Ordnung dazu wurde von 
Frauen der christlichen Kirchen in Ägypten geschrieben. 

Als die Frauen 2011 mit den Vorbereitungen begonnen haben, begann 
auch der Aufbruch des arabischen Frühlings in ihrem Land. Das Land 
kam bis heute nicht zur Ruhe. 

All diese Ereignisse der jüngsten Geschichte bilden den Hintergrund für 
das WGT-Thema 2014 „Was-
serströme in der Wüste“. 

Die Frauen aus Ägypten halten 
damit an der hoffnungsfrohen 
Verheißung Gottes aus Jesaja 
43,19 fest, dass die Wüste er-
blühen wird. 

Sie blicken in die Zukunft und 
erzählen uns, was das ägypti-
sche Volk und die Kirchen er-
warten: soziale und wirtschaft-
liche Gerechtigkeit, Frieden 
und Sicherheit.  

Sie sagen: „Das ist einer der 
Wasserströme Gottes in der 
Wüste“, so wie es auch das 
Bild hierzu ausdrückt. 

 

Monika Slotawa  
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[Geben Sie ein Zitat aus dem Dokument oder die Zusammenfassung eines inte-

ressanten Punktes ein. Sie können das Textfeld an einer beliebigen Stelle im 

Dokument positionieren. Verwenden Sie die Registerkarte 'Textfeldtools', wenn 

Sie das Format des Textfelds 'Textzitat' ändern möchten.] 
Assisi 

Pilgerreise der Stadtteilkirche Rosenheim – Am Wasen  

21. bis 25. April 2014  

   

Geistliche Begleitung: 

Pfr. Daniel Reichel 

Diakon Josef Huber 

 

Infoabend: 

Dienstag, 10.12.2013 um 20.00 Uhr 

im Pfarrsaal Hl. Blut 

 

Herzliche Einladung 
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Rosenheim – Stadtrecht seit 1864 

Im Jahr 2014 wird unsere Stadt 150 Jahre alt. 

Als Kirche haben wir einiges zur kulturellen Entwicklung unserer 
Stadt beitragen dürfen. 

Aus diesem Anlass wollen wir feiern und tun dies mit einer beson-
deren Einladung zu Gottesdiensten in unserer Stadtteilkirche. 

20. Januar 2014 um 19.30 Uhr in Heilig Blut – Festgottesdienst zur 
Sebastianiwallfahrt mit Weihbischof Wolfgang Bischof 

1. Mai 2014 um 10.30 Uhr in Oberwöhr – Festgottesdienst zum Pat-
rozinium St. Josef der Arbeiter und anschließend Pfarrfest 

15. August 2014 um 10.30 Uhr in Pang – Festgottesdienst zum Pat-
rozinium Mariä Himmelfahrt und anschließend Pfarrfest 

Pfarrer Daniel Reichel 

 

„Ökumenischer Glaubenskurs 2014“ 

Das Thema des kommenden Glaubenskurses lautet 

„Menschenwürdig und gesund - Glaube und Medizin“ 

Er findet abwechselnd in der Versöhnungskirche und im Pfarrheim 
Hl. Blut an folgenden Abenden jeweils um 19.30 Uhr statt: 

Mittwoch, 19. März 2014 in Hl. Blut 

Mittwoch, 26. März 2014 in der Versöhnungskirche 

Mittwoch, 2. April 2014 in Hl. Blut 

Mittwoch, 9. April 2014 in der Versöhnungskirche 

Wir laden schon jetzt herzlich dazu ein! 
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Auf Franziskus‘ Spuren 

Ein Bericht über unsere Jugendfahrt nach Assisi  
vom 31.07.13 bis 06.08.13 oder: „36 Grad und es wurd´ noch heißer“ 

31.07.13, 21:30 Uhr: Auf dem Parkplatz vor dem Pfarrheim treffen sich 
22 Jugendliche mit den Betreuern Josef Huber und Norbert Weigl und 
beladen drei Kleinbusse mit Gepäck. Pfarrer Daniel Reichel stößt auch 
noch dazu und gibt der aufgeregten Gruppe einen Reisesegen. Um ca. 
21:40 Uhr fahren die Busse los. Wohin geht die Reise? Nach Assisi! Be-
teiligt sind Jugendliche aus allen drei Pfarreien der Stadtteilkirche. Kurz 
vor 22 Uhr ertönt aus dem Radio (Antenne Bayern, Katholische Redak-
tion) eine wohlbekannte Stimme: Es ist Pfr. Reichel, der uns Gedanken 
für die Reise- und Urlaubszeit mitgibt. 

 

Tag 1: Um 8 Uhr morgens kamen 
wir im sonnigen Assisi an. Unser 
Hotel konnten wir jedoch erst um 
11 Uhr beziehen, weshalb wir uns 
die drei Stunden Wartezeit mit 
selbst mitgebrachtem Frühstück, 
Kartenspielen, Singen und ersten 
Stadtbesichtigungen vertrieben, 
bevor wir uns durch einen kurzen 
Schlaf erholen konnten. Beim Treff-
punkt um 15:00 Uhr fehlten 2 Jungs, 
die eine längere Erholungsphase vorzogen. Der Rest machte sich auf, 
durch die Gassen Assisis nach San Damiano zu gehen. Kurz vor dem Ziel 
hörten wir ein Kurzreferat über die Kapelle und deren Bedeutung: Hier 
hörte Franziskus vom Kreuz herab die Worte „Baue meine Kirche wie-
der auf“ und nahm dies wörtlich. Wir besichtigten das „berühmte“ 
Kreuz, dessen Original in Santa Chiara hängt, und jeder bekam ein klei-
nes „Pilgerheft“ mit Impulsen und Texten, so auch mit den schon zu 
Hause aus der Gruppe vorbereiteten Morgen- und Abendlobgebeten. 
Ebenfalls erhielt jeder ein TAU zum Umhängen, welches täglich mit ei-
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ner bunten Perle ergänzt werden sollte, wenn man am Morgen- bzw. 
Abendlob teilnahm. Anschließend hörten wir ein weiteres Referat über 
Franziskus. Auf dem Weg zurück gab‘s Eis, und im Hotel angekommen 
wurden wir kulinarisch verwöhnt. 

Tag 2: Unser Tag begann 
mit einem Morgengebet. 
Nach dem Frühstück tra-
fen wir uns mit dem für 
deutsche Gruppen zu-
ständigen Bruder Thomas 
vor der Basilica di St. 
Francesco und bekamen 
von ihm eine Führung. 
Mittags war es so heiß 
(„36 Grad …“), dass wir es 
uns alle auf der Terrasse 
des Hotels gemütlich 
machten und fleißig Postkarten schrieben. Nachmittags ging es zur 
Chiesa Nuova, das ist der Geburtsort des Hl. Franziskus, und zur Kirche 
Santa Chiara. Unser Abendlob fand in einer kleinen Kapelle bei der Kir-
che St. Francesco statt, wohin uns Bruder Thomas führte. Wir durften 
ihm anschließend die Fragen stellen, die uns interessierten. Der Abend 
wurde mit Werwolf-Spielen abgerundet.  

Tag 3: Nach Morgenlob und Frühstück stiegen wir alle in die Busse und 
fuhren nach Perugia, um eine Kirche (ehem. Benediktinerkloster und 
Kirche San Pedro) zu besichtigen. Weiter ging die Fahrt zu einem Outlet-
Center, wo die einen mit mehr, die anderen mit weniger Begeisterung 
shoppen gingen. Die Mädels zeigten sich bei der Rückfahrt gegenseitig 
ihre „Beute“. Außerdem machten wir einen Stopp bei der Basilika St. 
Maria degli Angeli. Die Portiuncula wurde damals auch von Franziskus 
restauriert – als Weiterführung seines in San Damiano erhaltenen Auf-
trages „Baue meine Kirche wieder auf“. 

Das Abendgebet fand in einer nahe gelegenen Kapelle statt (St. Stefa-
no), wo wir eine andere deutsche Gruppe trafen. 
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Tag 4: Wir gingen in den Sonntags-Gottesdienst in der Basilika di St. 
Francesco. Mittags wurden weiße T-Shirts bemalt, andere sonnten sich 
und wieder andere gingen in der Stadt bummeln. Unsere heutige Kir-
che, die wir besichtigten, war „St. Rufino“. Nach dem Abendessen 
machten wir gemein-
sam einen Nachtspa-
ziergang (mit Umwe-
gen) zur Burg. Von dort 
hatten wir einen wun-
derschönen Ausblick 
über die erleuchtete 
Stadt und den Sternen-
himmel. Jetzt wurden 
die Gesangsbücher und 
die Gitarren hervorge-
holt und alle sangen 
mit. 

Tag 5: Nach Frühstück 
und Morgengebet fuhren wir zu „Eremo delle Carceri“, eine Einsiedelei, 
in die sich Franziskus hin und wieder zurückzog. Der Nachmittag durfte 
frei gestaltet werden. Einige nutzten die Zeit um zu packen, weil wir am 
nächsten Tag die Heimreise antreten mussten. Den letzten Abend ver-
brachten wir wieder oben bei der Burg. 

Tag 6: Nach dem Frühstück wurden unsere Busse wieder beladen und 
los ging die Fahrt nach einem kleinen Reisesegen von Katharina. In 
Lazise machten wir einen Zwischenstopp und jeder der wollte, durfte 
im Gardasee schwimmen gehen. Nachdem wir den Brenner passiert 
hatten, hatten wir nur noch 24 ° Celsius - nach unseren 36 ° in Assisi 
waren wir das gar nicht mehr gewohnt! Unsere Heimat begrüßte uns 
mit einem unglaublichen Wetterleuchten. In Rosenheim am Parkplatz 
angekommen, löste sich das Ganze wegen Regens relativ schnell auf. 

Es war eine wunderschöne und gelungene Fahrt mit einer super guten 
Gemeinschaft. Vielen Dank an unsere Organisatoren Josef und Norbert! 

Julia, Miri, Kathi  
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Einfach mal raus! 

Am 20. Juli hieß es für Kinder 

und Jugendliche aus Oberwöhr 

und Umgebung, die vom 

Hochwasser betroffen waren: 

Einfach mal raus! Mit 45 Per-

sonen ging es nach Salzburg ins 

„Haus der Natur“. 

Möglich wurde diese Aktion 

einerseits durch Norbert Weigl, 

der die Organisation über-

nahm, und andererseits 

aufgrund der Kooperation 

von Caritas Rosenheim mit 

der Hilfsaktion „Sternstun-

den“, wodurch die entste-

henden Kosten vollständig 

gedeckt wurden. Danke! 

Josef Huber, Diakon 

 

 

Mini-Wochenende in Josefstal/Schliersee 

Vom 6. bis 8. September 2013 fuhren Ministranten unter 13 Jahren 
nach Josefstal. 

Nachdem ja das Panger Zeltlager ausfiel, waren wir eine bunt gemischte 
Truppe; Minis aus allen drei Pfarreien, mit den Betreuern insgesamt 33 
Personen. 
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Den Freitag begannen wir mit 
einer Wanderung hinauf zum 
Spitzingsee, wo einige das kühle 
Nass sogleich ausprobieren 
mussten; die Anstrengung des 
Aufstiegs war vergessen. 

Abends empfing uns das Ju-
gendhaus mit einer üppigen 
Brotzeittafel, die die Augen so 
mancher Minis vor Begeisterung 
groß werden ließ. Den Abend 

ließen wir mit Liedern am Lagerfeuer ausklingen. 

Der nächste Tag (Samstag) wurde am Vormittag thematisch mit ver-
schiedenen Gruppenarbeiten gefüllt. Am Nachmittag ging es hinunter 
zum Schliersee zum Schwimmen und Bootfahren. 

Abends wurde gegrillt und keiner musste hungrig bleiben. Der Sonntag-
vormittag war für alle frei zu gestalten; im Mittelpunkt stand natürlich 
eine gemeinsame Eucharistiefeier 
in der hauseigenen Kapelle. 

Nach dem gemeinsamen Mittag-
essen traten wir schon wieder die 
Heimreise an. Norbert Weigl, 
Josef Fegg und Josef Huber be-
dankten sich bei den jugendli-
chen Betreuerinnen, die ihren 
Aufgaben hervorragend nachge-
kommen waren und bei allen 
MinistrantInnen der Stadtteilkir-
che: ihr seid eine wunderbare, 
disziplinierte, aktive Gruppe! 

Alle bedanken sich herzlich bei Norbert Weigl als Hauptorganisator und 
Verantwortlicher. Schee war´s! 

Josef Huber, Diakon  
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Ausflug der Hauptamtlichen 

Am Dienstag, den 8. Oktober, unternahmen alle hauptamtlichen Mitar-
beiter/-innen der Stadtteilkirche Rosenheim - Am Wasen ihren alljährli-
chen Betriebsausflug. 

Dieses Jahr ging es an den Königssee. Nach einer kurzweiligen Anreise 
konnten wir eine herrliche Schifffahrt antreten. An Bord des Schiffes 
gab es viele interessante Informationen über die Geschichte des Kö-
nigssees. Zugleich erhielten wir dank einer japanischen Sightseeing-
Gruppe einen „Japanisch-Sprachkurs für Anfänger“. 

Es folgte eine Wanderung zur Fischunkelalm, wo es zur Stärkung nach 
dem schweren Aufstieg eine zünftige Brotzeit gab. 

Auf dem Rückweg besichtigten wir die berühmte Kirche Sankt 
Bartholomä mit ihren roten Zwiebeltürmen. Beim Wirt in Maria Eck 
konnten wir auf der Heimfahrt einkehren und diesen herrlichen Tag bei 
guten schmack-
haften Speisen in 
gemütlicher Run-
de ausklingen las-
sen. 

Ein herzliches 
Vergelt´s Gott gilt 
unserer engagier-
ten Pfarrsekretä-
rin Michaela Gietl, 
die diesen schö-
nen Ausflug orga-
nisiert hat. 

Auch sei den Kir-
chenverwaltungen der Stadtteilkirche für die Mitfinanzierung ein herzli-
cher Dank ausgesprochen! 

Simon Ruderer, Priesteramtskandidat  
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Liebe Gläubige der Stadtteilkirche Rosenheim – Am Wasen! 

In den letzten beiden Jahren durfte ich drei sehr 
lebendige Gemeinden und viele engagierte Gläubi-
ge in den verschiedensten Situationen begleiten. 

Ich konnte erfahren, wie es Ihnen gelungen ist, zu 
einer Stadtteilkirche zusammenzuwachsen und die-
sen Prozess in vielen Bereichen mitgestalten. 

Auf vielfältige Art und Weise durfte ich mich so mit 
meinen Fähigkeiten in Ihr gottesdienstliches, diako-
nisches und katechetisches Leben als Seelsorger 
einbringen und von Ihnen lernen: ob bei Kateche-
sen im Kindergarten, bei Erstkommunion- oder 
Firmvorbereitung, ob bei der Begleitung von Familienkreisen, in der 
Vorbereitung und Feier von Kinder- und Familiengottesdiensten, ob in 
der Ministrantenarbeit, beim Jugendclub oder bei der Jugendband, ob 
in der Begleitung von Trauernden oder bei Festlichkeiten und Feierlich-
keiten, ob in der Schule oder beim Predigtdienst. 

Unzählige, positive Rückmeldungen von Ihrer Seite bestärkten mich auf 
diesem beruflichen Weg und so manche Begegnung wird mir als kost-
bare Perle in Erinnerung bleiben. Dafür sei Ihnen allen von Herzen ge-
dankt: „Vergelt’s Gott!“ 

Im Gegensatz dazu eröffnete mir die Ausbildungsleitung Mitte Juli, dass 
sie mich zum gegenwärtigen Zeitpunkt nicht zur Aussendung zulassen 
würde. Eine ausführliche Stellungnahme meinerseits und auch die In-
tervention des Seelsorgeteams konnten nichts an dieser Einschätzung 
ändern, sondern man bestärkte mich vielmehr, andere berufliche Wege 
auszuloten. So bat ich die Diözesanleitung Ende August um die Aufhe-
bung meines Ausbildungsvertrages und wechselte in den Schuldienst. 

Nach zwei Jahren als Pastoralassistent im Vorbereitungsdienst ging 
meine Zeit in der Stadtteilkirche für mich somit überraschend zu Ende. 

Ich bedaure, dass es in den letzten Monaten möglicherweise zu Gerüch-
ten gekommen sein mag und Sie als Gläubige sich uninformiert fühlten. 
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Ich bitte Sie, dem Seelsorgeteam vor Ort unter der Leitung von Dekan 
Pfarrer Daniel Reichel zu vertrauen und sich weiterhin in der Stadtteil-
kirche zu engagieren, Ihren Glauben gemeinsam zu feiern und zu leben. 

Denn dieser Glaube an Jesus Christus verbindet Sie und alle Getauften 
untereinander und für diesen Glauben gilt es Zeugnis abzulegen in die-
ser Welt: im je eigenen Reden und Handeln. 

Nur so kann die Kirche zu dem werden, was sie sein soll: Reich Gottes. 

Ihr Dr. Norbert Weigl 

 

Advents- und Weihnachtsgottesdienste 

Samstag vor 1. Advent 30.11.2013 
17.30 Uhr Oberwöhr Eucharistie, JT d. FFW Aisingerwies 
19.00 Uhr Aising Eucharistie 

Sonntag 1. Advent 1.12.2013 
9.00 Uhr Happing Eucharistie 
9.00 Uhr Pang Familiengottesdienst 

10.30 Uhr Hl. Blut, Oberwöhr Familiengottesdienst 
10.30 Uhr Westerndorf Wort-Gottes-Feier 
18.30 Uhr Happing Vesper & Jugendliturgie 
18.30 Uhr Oberwöhr, Pang Vesper im Advent 

 

 

Montag  2.12.2013 
Einladung zum Hausgottesdienst, Vorlagen im Pfarrbüro und den Kirchen erhältlich. 

 

Dienstag  3.12.2013 
19.00 Uhr Hl. Blut Engelamt der Frauengemeinschaft 

 

Mittwoch  4.12.2013 
8.00 Uhr Oberwöhr Eucharistie 

19.00 Uhr Pang Engelamt Schwaig, Pösling und Hohenofen 
 

Samstag vor 2. Advent 7.12.2013 
19.00 Uhr Aising Engelamt 

Sonntag 2. Advent 8.12.2013 
9.00 Uhr Pang, Happing Eucharistie 

10.30 Uhr Hl. Blut Eucharistie 
10.30 Uhr Oberwöhr Eucharistie mit Kinderwortgottesfeier 
10.30 Uhr Kirche Pang Kinderwortgottesfeier 
10.30 Uhr Hl. Blut, Pfarrheim Kinderwortgottesfeier 
18.30 Uhr Happing, Pang, Oberwöhr Vesper im Advent 

 



Pfarrbrief   Advent und Weihnachten  2013 

22 

Mittwoch  11.12.2013 
8.00 Uhr Oberwöhr Eucharistie 

19.00 Uhr Pang Engelamt, KFD 
 

Donnerstag  12.12.2013 
18.00 Uhr Happing Eucharistie 
19.00 Uhr Westerndorf Engelamt 

 

 

Samstag vor 3. Advent 14.12.2013 
14.00 Uhr Oberwöhr/Turneralm MTV Eucharistie für Senioren 
19.00 Uhr Aising Engelamt der Landjugend 

Sonntag 3. Advent, Gaudete 15.12.2013 
9.00 Uhr Pang, Happing Eucharistie 

10.30 Uhr Hl. Blut, Oberwöhr Eucharistie 
18.30 Uhr Happing, Pang, Oberwöhr Vesper im Advent 

 

 

Dienstag  17.12.2013 
19.00 Uhr Hl. Blut Bußgottesdienst, anschl. Beichtgelegenh. 

 

Mittwoch  18.12.2013 
6.00 Uhr Oberwöhr  Rorate 

19.00 Uhr Pang Bußgottesdienst, anschl. Beichtgelegenh. 
 

Freitag  20.12.2013 
19.00 Uhr Oberwöhr Bußgottesdienst, anschl. Beichtgelegenh. 

 

Samstag vor 4. Advent 21.12.2013 
19.00 Uhr Aising Eucharistie 

Sonntag 4. Advent 22.12.2013 
9.00 Uhr Pang, Happing Eucharistie 

10.30 Uhr Hl. Blut, Oberwöhr Eucharistie 
18.30 Uhr Aising Vesper im Advent für Stadtteilkirche 

 

Dienstag Heiliger Abend 24.12.2013 
16.00 Uhr Hl. Blut, Pang Kindermette 
16.00 Uhr Oberwöhr Kindermette mit Eucharistie 
21.30 Uhr Pang, Oberwöhr Christmette 
23.00 Uhr Hl. Blut Christmette 

 

Mittwoch Hochfest der Geburt Christi 25.12.2013 
9.00 Uhr Pang, Happing, Westernd. Festgottesdienst 

10.30 Uhr Hl. Blut, Oberwöhr Festgottesdienst 
 

Donnerstag Fest des Hl. Stephanus (Segnung Johanniwein) 26.12.2013 
9.00 Uhr Pang, Happing Festgottesdienst 

10.30 Uhr Aising Festgottesdienst, Patrozinium 
10.30 Uhr Hl. Blut Wort-Gottes-Feier 
10.30 Uhr Oberwöhr Festgottesdienst 
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Samstag vor Fest der Hl. Familie 28.12.2013 
19.00 Uhr Aising Eucharistie 

Sonntag Fest der Hl. Familie 29.12.2013 
9.00 Uhr Pang, Happing Festgottesdienst 

10.30 Uhr Hl. Blut, Oberwöhr Festgottesdienst 
18.30 Uhr Oberwöhr Vesper für die gesamte Stadtteilkirche 

 

Dienstag Silvester, Jahresschlussgottesdienst 31.12.2013 
16.30 Uhr Oberwöhr  Wort-Gottes-Feier 
16.30 Uhr Hl. Blut, Pang Eucharistie 

 

Mittwoch Hochfest der Gottesmutter Maria (Neujahr) 1.01.2014 
9.00 Uhr Happing Eucharistie 

17.00 Uhr Hl. Blut Festgottesdienst, Aussdg. d. Sternsinger 
19.00 Uhr Oberwöhr, Pang Festgottesdienst, Aussdg. d. Sternsinger 

 

Donnerstag  2.01.2014 
18.00 Uhr Happing Eucharistie 
19.00 Uhr Westerndorf Eucharistie 

 

Freitag  3.01.2014 
19.00 Uhr Oberwöhr Eucharistie 

 

Samstag  4.01.2014 
19.00 Uhr Aising Eucharistie 

Sonntag  5.01.2014 
9.00 Uhr Pang, Happing Eucharistie 

10.30 Uhr Hl. Blut, Oberwöhr Eucharistie 
18.30 Uhr Hl. Blut Jugendliturgie für die gesamte Stadtteilkirche 

 

Montag Hl. Dreikönig 6.01.2014 
9.00 Uhr Happing Eucharistie 
9.00 Uhr Pang Familiengottesdienst 

10.30 Uhr Hl. Blut, Oberwöhr Familiengottesdienst 
 

Samstag Vor Taufe des Herrn 11.01.2014 
19.00 Uhr Aising Eucharistie 

Sonntag Taufe des Herrn 12.01.2014 
9.00 Uhr Pang, Happing Eucharistie 

10.30 Uhr Oberwöhr Gottesdienst der Stadtteilkirche, zelebriert v. 
Weihbischof W. Bischof, mit Einweihung d. 
Kindergartens und Pfarrzentrums 

!!! Hl. Blut !  entfällt, wg. Stadtteilgottesdienst 
 

Montag Sebastiani Wallfahrt 20.01.2014 
19.00 Uhr Pang, Happing Wallfahrt nach Hl. Blut 
19.30 Uhr Hl. Blut Festgottesdienst zu Sebastiani , zelebriert 

v. Weihbischof W. Bischof, 
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DAS SÄNGERQUIZ 

Dass in der Kirche gesungen wird, ist keine Selbstverständlichkeit. Chor-
sänger, Vorsänger, Scholaren, Kantoren, Menschen, 
die Freude am Singen haben, sind dafür unentbehr-
lich. In meinen ersten Monaten in der Stadtteilkir-
che als Kirchenmusikerin habe ich eine wunderbare 
singende Gemeinde kennengelernt. Gerade der Ge-
sang macht einen Gottesdienst lebendig und er-
fahrbar. Aber Sänger und Sängerinnen fallen nicht 
einfach vom Himmel. Das Quiz soll eine Motivation 
zum Singen bzw. Mitsingen in einem Chor sein. 

Machen Sie den Test und kreuzen Sie in nachfolgender Tabelle an: 

1….  trifft überwiegend zu 2….  trifft manchmal zu  

3…. trifft überhaupt nicht zu (mehrere Kreuze pro Zeile möglich) 

 1 2 3 

Ich kann auch außerhalb der Dusche und der Badewanne singen.    

Meine Zehen bewegen sich einige Millimeter im Rhythmus, wenn 
Musik erklingt. 

   

Ich singe mit den Vögeln auf freiem Feld einfach mit.    

Ich singe bereits in einem Chor, hätte aber noch Zeit für einen 
zweiten 

   

Ich singe bei meinen Kirchenbesuchen kräftig mit.    

Ich kenne den Unterschied zwischen einer halben Note und einer 
Achtelnote. 

   

Ich singe auch dann noch, wenn jemand zuhört.    

Mein Motto beim Singen ist „Laut und mit Begeisterung“    

Ich singe, auch wenn mir nicht danach ist.    

Ich kann auch Text singen, nicht nur Radio.    

Ich habe ein Instrument gelernt und es hat mir Spaß gemacht.    

Ich singe am Hl. Abend, auch wenn ich weiß, dass ich alleine singen 
werde. 
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In meinem Kopf läuft den ganzen Tag Musik.    

Wenn ich singe, dann hält sich niemand in meiner näheren Umge-
bung die Ohren zu. 

   

Kreuze zusammenzählen:    

Auflösung: Welcher Sängertyp bist Du? 

Du hast die meisten Kreuze in Spalte 1:  

Du bist der perfekte „Neue Sänger“ für unsere Kirchenmusik! Deine 
Stimme und die Freude am Singen sind deine großen Stärken. Mit die-
sen Eigenschaften kannst du problemlos in einem unserer Chöre mit-
singen oder dich anderweitig als Kantor oder in der Schola engagieren. 
Zögere nicht und melde dich umgehend beim Kirchenchor Hl. Blut an! 
Am besten sofort! Tel: 08039/4079403 oder 08031/262556 oder e-mail 
Irmi.Speckmeier@gmx.de.  

 

Du hast die meisten Kreuze in Spalte 2: 

Du singst sehr gerne, dir fehlt jedoch die Überzeugung, dich einem Chor 
anzuschließen. Nimm all deinen Mut zusammen, suche dir Verstärkung 
oder lass dir das Chorangebot vom Pfarrverband am Wasen vorstellen. 
Melde dich gleich heute im Pfarramt oder noch besser bei Irmi Speck-
meier, Tel: 08039/4079403 oder 08031/262556 oder e-mail  
Irmi.Speckmeier@gmx.de.  

 
Du hast die meisten Kreuze in Spalte 3: 

Singen ist vielleicht nicht deine erste Wahl bei deinen Freizeitaktivitä-
ten. Erstens gibt es in der Pfarrei auch eine Menge anderer Aufgaben 
und Angebote, für die DU genau der/die Richtige bist. Zweitens hast du 
vielleicht einfach noch nicht erlebt, wie befreiend Singen sein kann. 
Versuchs doch mal und meld‘ dich einfach in deiner Pfarrei oder bei 
Irmi Speckmeier, Tel: 08039/4079403 oder 08031/262556 oder e-mail  
Irmi.Speckmeier@gmx.de.  

Irmi Speckmeier, Kirchenmusikerin  

mailto:Irmi.Speckmeier@gmx.de
mailto:Irmi.Speckmeier@gmx.de
mailto:Irmi.Speckmeier@gmx.de
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Offenes Bibel- und Glaubensgespräch 

… im Pfarrheim Heilig Blut, Gruppenraum 02, jeweils Mittwoch 19.30 
-21.00 Uhr unter Leitung von Georg Schmidmayr 

Wir beschäftigen uns im Wechsel mit der Enzyklika „Licht des Glau-
bens“ von Papst Franziskus, zum großen Teil noch von Benedikt XVI. 
erarbeitet, und zwei zentralen Paulustexten aus dem 1. Korinther-
brief. 

15. Januar 2014: Enzyklika „Licht des Glaubens“ (1) 

12. Februar 2014: 1 Kor 1,18-31 „Das Kreuz – ein Skandal“ 

12. März 2014: Enzyklika „Licht des Glaubens“ (2) 

9. April 2014: 1 Kor 15,1-11 „Kurzformel des Glaubens“ 

PGR-Wahl in Hl. Blut 

 

 

 

 

 
 

Die Wahlunterlagen können per Post zurückgesandt oder in der Kir-
che nach dem Gottesdienst abgegeben werden. 

Die Pfarrgemeinderatswahl in Hl. Blut 
findet als Briefwahl für alle statt. 

Jedes wahlberechtigte Gemeindemit-
glied findet die Briefwahlunterlagen 
nebst Bildern der Kandidaten rechtzeitig 
in seinem Briefkasten. 

Nachlese vom Pfarrfest Hl. Blut: 

Der PGR Hl. Blut war in der Lage, dem PGR Oberwöhr 500 € 
Hochwasserhilfe zu übergeben. Die 500 € stammen aus dem 
Erlös des Essens- und Getränkeverkaufs des Pfarrfestes. 

Georg Weiß, PGR Vorsitzender 
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Hurra, wir können in die Schule gehen! 

Alle Kinder freuen sich auf die Ferien. Alle Kinder wollen aber auch et-
was lernen und in eine gute Schule gehen. 

In dem Dorf Pelca bauen die Eltern der 
Jugendlichen gerade mit Lehmziegeln ein 
Internat, damit die Kinder aus den umlie-
genden Dörfern dort die Schule besuchen 
können. Die Baumaterialien wie Fenster, 
Türstöcke, Wellblech, Zement und Fliesen 
kaufen sie mit Hilfe der Sternsingergelder aus Heilig Blut, Aising und 
Pang.  

Spielgruppen in Heilig Blut 

… von Baby-Alter bis Kindergarteneintritt, mit und ohne Eltern 

Eltern, die mit ihren Kindern angeleitete Gruppen besuchen wollen, 
erwartet ein durchdachtes Programm in unserem Pfarrheim: 

Die ausgebildeten Kursleiterinnen ermöglichen Gespräche zu allen 
Fragen des Kleinkindalters (z.B. Entwicklung, gesunde Ernährung, Er-
ziehung) und unterstützen die Entwicklung der Feinmotorik durch 
Matschen, Malen, Schneiden, Basteln, Fädeln, Kneten und entspre-
chende Spiele. 

Neben genügend Zeit zum Freispiel, bei dem soziale Kontakte zu ande-
ren Kindern aufgebaut werden, sind die Stunden eingerahmt von Be-
wegungsspielen, Singen von alten und neuen Kinderliedern, Körperer-
fahrung, Kennenlernen von Kleininstrumenten und Tüchern. 

Entsprechend der Jahreszeit werden oft auch Ausflüge in die Natur 
angeboten, sowie Familienfeste und Vätertreffen. Träger ist das Bil-
dungswerk Rosenheim. 

Nähere Informationen bei den jeweiligen Ansprechpartnern. 

Adriana Pongraz, 08031/892145 / Eva Schremser, 08031/7968338 / 
Bettina Toptchiyski 08031 /7968325 
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Allen fleißigen Sternsingern ein herzliches Vergelt´s Gott! Mit jedem 
Euro von Euch können sie ein 
Stück weiterbauen, z.B. eine Toi-
lette und Dusche, Tische und Stüh-
le, einen Gaskocher für die Küche, 
Betten und einen Kleiderspind … 

Alles entsteht Stück für Stück, im 
Rhythmus der Bauernarbeit auf 
den Feldern und der finanziellen 
Möglichkeiten. 

 

Klimawandel in Yura 

Der Klimawandel ist in Yura bereits bittere Realität. 

Die Andengletscher schmelzen sehr schnell ab. Die Bauern müssen sich 
darauf einstellen, dass die Flüsse saisonweise völlig austrocknen. 

Ohne Bewässerung ist aber in dieser Andenregion auf 3200 – 4000 m 
Höhe keine Landwirtschaft möglich. Eine jahrtausendealte Kultur steht 
vor dem wirtschaftlichen Zusammenbruch. 

In dem Dorf Viluyo/Tastaka haben die Indios mit Hilfe der Rosenheimer 
exemplarisch einen kleinen 
Stausee mit Fischzucht entwi-
ckelt und gebaut. Dank des zu-
rückgehaltenen Wassers sollen 
nun Felder sparsam bewässert 
und damit bewirtschaftet wer-
den, selbst dann, wenn die Flüs-
se saisonweise trocken liegen. 

Es ist ein Modell, das auf viele 
Dörfer übertragen werden kann, 

allerdings auch mit erheblichen Investitionskosten verbunden ist. Man 
braucht Modelle, Visionen, wie es weitergehen kann. Wir Christen zei-
gen Perspektiven auf und fühlen uns den Menschen dort verbunden. 

Christof Langer,im Namen des Bolivienkreises Heilig Blut  
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Allerseelengottesdienst mit Hubertusmesse 

Jagdhornklänge zum Erhalt der Kirche Heilig Blut 

Nicht „Auf auf zum fröhlichen Jagen“, sondern zu Ehren des Heiligen 
Hubertus, dem Schutzpatron der Jäger, ließen die Frasdorfer Parforce-
hornbläser ihre Instrumente in der Kirche Heilig Blut erschallen. 

Aus terminlichen Gründen wurde die mittlerweile schon zur Tradition 
gewordene Hubertusmesse mit dem Allerseelengottesdienst verbun-
den, was gut gelang. Denn in harmonischer Zusammenarbeit der Orga-
nistin Irmgard Speckmeier mit dem Hornmeister Schorsch Kautzsch aus 
Riedering, beka-
men die Gläubigen 
eine nicht alltägli-
che Kirchenmusik 
zu hören, die bei 
der hervorragen-
den Akustik in 
dem altehrwürdi-
gen Gotteshaus 
voll zur Entfaltung 
kam. 

Der Zelebrant, 
Kaplan Josef Fegg, 
ging in seiner Predigt 
auf den schlitzohri-
gen „Brandner Kaspar“ ein, dem es mit einigen Stamperl Schnaps ge-
lang, den „Boandlkramer“ (Tod) übers Ohr zu hauen, um für sich das 
„ewige Leben“ zu ergaunern. Ebenso ging der Geistliche auf die Ärztin 
Bronnie Ware ein, die in Australien viele Jahre auf einer Palliativstation 
(Sterbestation) arbeitete, wobei sie Hunderte von Menschen vor ihrem 
Tod betreute. Dabei konnte Bronnie Ware immer wieder feststellen, 
dass die Sterbenden am Ende ihres Lebens erkannten, dass auch das 
Glücklichsein eine Lebenseinstellung ist, die man beizeiten nicht ver-
nachlässigen sollte. 

Kaplan Josef Fegg am Altar und Werner Zwingmann am Sprech-

pult, dahinter die Frasdorfer Parforcehornbläser. 

Foto: Krämer 
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Werner Zwingmann, der Vorsitzende der Jägervereinigung Rosenheim, 
las die Fürbitten. 

Die Spenden, die nach der gemeinsamen Abendmesse eingingen, die-
nen dem Erhalt des über 500 Jahre alten barocken Kleinods am Rosen-
heimer Stadtrand. 

Werner Krämer 

 

Der Retter von Heilig Blut 

Wie so vielen Wallfahrtskirchen droh-
te dem Gotteshaus von Heilig Blut in 
der Aufklärungszeit der Untergang. 

Es gehörte zu den Neben- und Filial-
kirchen, die wegen Fehlens des Aller-
heiligsten und Friedhofes und regel-
mäßiger pfarrlicher Gottesdienste 
abzubrechen seien und deren Bau-
material möglichst zum Bau von 
Schulhäusern zu verwenden sei. 

1802 wurde die Kirche für „entbehr-
lich“ erklärt, 1807 geschlossen und 
sollte auf Abbruch versteigert wer-
den. Schon 1804 triumphierte ein 
Schreiben aus dem Marktmagistrat 
Rosenheim an die Regierung: „Ra-
schen Fluges schwebt der Genius der 
Aufklärung über Baierns Gefilde, zer-
bricht mit höherer Macht gerüstet 
Ahnengewalt und Pfaffentrug und 

gibt der Vernunft alle ursprünglichen 
Rechte wieder.“ Der blinde Bauerssohn Georg Obermaier von Happing 
aber wurde zum Retter von Hl. Blut. 

Gedenktafel in der Kirche in Hl. Blut  
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Er stammt vom „Küchl“ in Happing, 
wo er am 17. Oktober 1769 als eheli-
ches Kind der Bauersleute Georg und 
Ursula, geb. Mayer vom „Griesl“ ge-
boren war. (Beim „Küchl“ ist auch 
älteren Happingern heute noch be-
kannt. Das Haus stand Ecke Happin-
ger/Innaustraße gegenüber der Kir-
che von Happing und heißt heute 
„Beim Schechner“). 

Schon als Knabe von acht Jahren 

wurde Georg infolge der Blat-
ternkrankheit stockblind. Er 
erlernte aus sich heraus das 
Drechslerhandwerk und brach-
te es zu voller Blüte. 

Als nun der Befehl zum Abbruch 
der Kirche von Hl. Blut kam, 
nahm Obermayer ein von ihm 
kunstvoll gefertigtes zerlegba-
res Spinnrad, brachte es nach 
München und ließ es der Köni-
gin Caroline als von einem blin-
den Menschen gefertigtes 
übergeben. 

Die Königin und der König wa-
ren von dieser Arbeit so begeis-
tert, dass Max I. Joseph ihn 

Das „Obermayer-Spinnrad“ im Städt. 

Museum in Rosenheim 

Gedenktafel auf dem Friedhof in Happing 
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nach seinem Wunsche für die Arbeit fragte. Obermayer verlangte 
nichts. Er bat nur, dass die Kirche von Hl. Blut nicht abgerissen werde. 
Der König gewährte ihm diese Bitte und schickte ihn reich beschenkt in 
seine Heimat zurück. Somit war die Kirche von Hl. Blut gerettet. 

Obermayer starb am 29. September 1813 und ist auf dem Friedhof in 
Happing begraben.  

Das Spinnrad befindet sich jetzt im Städtischen Museum in Rosenheim. 

 

Günter Reichelt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Aktuelles aus der Kirchenverwaltung: 

Unsere derzeitigen Bauvorhaben: 

 

- Friedhofsmauer Happing 

Die Arbeiten an der Friedhofsmauer Happing sind abgeschlossen. 

Als Ersatz für den gefällten Baum ist noch ein neuer Baum zu pflan-
zen. Dies wird in den nächsten Tagen geschehen. 

 

- Unwetterschadensbeseitigung Pfarrkirche Hl. Blut 

Wie Sie am Gerüst um die Kirche Hl. Blut sehen, laufen derzeit die 
Außenarbeiten an unserer Kirche Hl. Blut. Mit diesen werden die 
Schäden des Unwetters 2011 an Fassade, Dach und Turm beseitigt. 

Die Arbeiten sollen noch heuer abgeschlossen werden. 

 

- Unwetterschadensbeseitigung Brunnenkapelle Hl. Blut 

Die Schadensbeseitigung an der Brunnenkapelle soll im nächsten 
Jahr abgeschlossen werden. 

Hans-Peter Czech 
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Advent in Heilig Blut 

Wie schnell doch so ein Jahr vergeht. Und schon wieder steht der Sonn-
tag „Gaudete“ - „Freuet Euch“ für den 3. Adventssonntag auf dem Ka-
lender. 

An diesem Sonntag, den 15. Dezember 2013, um 19.00 Uhr findet nun 
schon zum 23. Male das adventliche Singen und Musizieren in unserer 
schönen Pfarr- und Wallfahrtskirche in Heilig Blut statt. 

Diese Veran-
staltung, die 
schon zu ei-
nem festen 
Bestandteil in 
unserer Stadt 
und der Um-
gebung ge-
worden ist, 
wird heuer 
musikalisch 
umrahmt von 
den Miesba-
cher Musi-
kanten, den Falkenstoaner Sängerinnen, dem Kirchenchor Flintsbach, 
den Bläsern des Gießenbach - Klangs und von Susanne Sinnhard-Drexl 
an der Harfe. 

Die Mitwirkenden würden sich natürlich über Ihren zahlreichen Besuch 
sehr freuen.  

Der Eintritt ist frei. Der Erlös der Spenden kommt wieder der Deckung 
der Unkosten und der Erhaltung von sakralen Gegenständen unserer 
Kirche zugute. Jetzt schon ein „Vergelt‘s Gott“ dafür. 

Als Organisator und Sprecher hoffe ich auf einen schönen und anspre-
chenden adventlichen Abend. 

Günter Reichelt   
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Herbst – Reisen und Schnitzen mit der kfd Pang 

Der Herbst begann bei der Frauengemeinschaft schon Mitte September 
mit einer tollen Reise. „Auf den Spuren der Hl. Hildegard von Bingen“ 
und „Rhein in Flammen“ war das Motto des dreitägigen Ausflugs. 

Am Freitag, den 13. September, startete frühmorgens ein ganzer Bus 
voller reiselustiger Frauen nach Bingen. Nach einer Führung durch den 
Hildegardgarten in Bingen bestand auch die Möglichkeit zum Besuch 
der Hl. Hildegard-Ausstellung im Museum. Der zweite Reisetag startete 
mit einem Ausflug durch die reizvollen Winzerorte im romantischen 
Moseltal. Dabei wurde auch der sagenumwobene Loreleyfelsen mit den 
zahlreichen Burgen besichtigt. Bei einer unvergesslichen Schifffahrt auf 
dem Rhein ab Oberwesel mit Abendessen, Musik und Tanz konnten die 

Teilnehmerinnen den Abend genießen. Das bekannte Feuerwerk „Rhein 
in Flammen“ verzauberte die Frauen und so blieb auch der zweite Rei-
setag unvergessen. Bei der Heimfahrt bot sich auch die Gelegenheit, 
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den Dom zu Speyer sowie den berühmten Bauernmarkt rund um den 
Dom zu besichtigen. 

Seit nunmehr schon zwei Jahren bietet die kfd Pang/Aising das „große 
Kürbisschnitzen“ für die Kleinen bei Ulrike Plankl an. Dieser Familien-
nachmittag mit Kaffee und Kuchen wurde auch heuer sehr gut besucht 
und somit konnten 20 Kinder mit Begleitung sich munter darauf los ma-

chen, die schönsten und ausge-
fallensten Kürbisse der Region 
zu schnitzen. Mit großem Eifer 
und unter vollstem Körperein-
satz durften sich die Mädchen 
und Jungen daran machen, ihre 
Kunstwerke zu gestalten. Hilfe 
erhielten Sie dabei von ihren 
Eltern – und auch von ihren 
Großeltern. 

„Dürfen wir im nächsten Jahr 
wieder zu dir kommen?“ wurde 

Frau Plankl von einem Mädchen gefragt – und somit steht schon wieder 
fest, dass diese Attraktion ein weiterer Bestandteil des Jahrespro-
gramms 2014 wird. 

Mihaela Hammer 

Neues aus der Pfarrbücherei Pang 

Die Bücherei Pang startet mit einem richtigen Schatz in das neue Jahr. 

Wir erhielten im März eine komplette CD- 
Sammlung von den drei Fragezeichen, 
sowie die ganzen Folgen von Pumuckl und 
Hui Buh. 

Ebenso viele aktuelle Filme und die teil-
weise längst vergessenen Trixi Belden und 
Hanni und Nanni Bücher. 

Dies war für unsere Kinder eine besondere Freude. 
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Unser großer Bücherflohmarkt ruft großes Interesse hervor, da wir viele 
Heimatromane, Romane, Kinderbücher und Sachbücher sowie Kasset-
ten und Videos für einen kleinen Preis verkaufen. Der Flohmarkt findet 
immer noch während der 
Öffnungszeiten der Büche-
rei statt. 

Ab September 2013 bieten 
wir wieder für unsere Le-
seratten eine große Aus-
wahl an neuen Büchern für 
jedes Alter an. Die Pfarr-
bücherei beteiligt sich 
auch an der bundesweiten 
Aktion „Lesestart – Drei 
Meilensteine für das Le-
sen“.  

Ab November 2013 werden hierfür Lesestart-Sets an Kinder ab drei Jah-
ren und deren Eltern verteilt. Selbstver-
ständlich können auch Leser der überflu-
teten Bücherei in Oberwöhr bei uns Bü-
cher ausleihen. 

Das Büchereiteam sucht dringend ehren-
amtliche Mitarbeiter/innen. Bei Interesse 
kommen Sie einfach zu uns in die Büche-
rei. 

Geöffnet ist unsere Bücherei im Pfarrheim 
am Mittwoch von 16.00 Uhr – 17.30 Uhr 
und Sonntag von 10.00 Uhr – 11.00 Uhr.  

In den Ferien sind wir nur am Sonntag für 
Sie da.  

Wir freuen uns sehr, wenn wir Sie/Euch in unserer Bücherei begrüßen 
dürfen.  

Marina Steingraber und das Büchereiteam  
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Durch den Advent - auf Weihnachten zu 

Was kann uns dieser Heilige aus Assisi in unsere Adventszeit mitgeben? 

An diesem Abend gehen wir gemeinsam auf die Suche. 

Bestimmt werden wir fündig im Schauen auf seine leidenschaftliche 
Liebe zur ganzen Schöpfung und auf seinen Umgang mit allen Men-
schen, liebevoll und direkt. 

Schließlich hat er uns die erste Krippe geschenkt. 

Mit seinen Worten laden wir alle Interessierten  

aus der Stadtteilkirche ein:  

„Wenn es dir gut tut, dann komm!“ 

Adventsbesinnung am Mittwoch, den 4. Dezember, 

 20.00 bis 21.30 Uhr im Pfarrheim Pang mit Gabriele Mayer 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Der Pfarrgemeinderat Pang hat 
dem Pfarrgemeinderat Oberwöhr 
300 € Hochwasserhilfe übergeben. 

Zukünftige Grabgebühren für die kirchlichen Friedhöfe in Pang, Aising 
und Westerndorf: 

Ab 2014 wird der gesamte europäische Zahlungsverkehr auf das einheitli-
che SEPA-Lastschriftverfahren umgestellt. Für Sie ändert sich nichts.  

Die bestehende Einzugsermächtigung wird künftig als SEPA-
Lastschriftsmandat genutzt. 

Die Gläubiger-ID der Pfarrei Pang lautet: DE86ZZZ00000481578 

Die Mandatsreferenznummer entspricht der Grabnummer. 

Die erste Belastung der Friedhofsgrabgebühr erfolgt, wiederkehrend jähr-
lich, zum 15. Juni 2014. 
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10 Jahre Termechor 

Alles begann vor zehn 
Jahren mit dem Ver-
such Brigitta Termes, 
eine Osternacht musi-
kalisch zu gestalten. 
Bald entstand daraus 
ein Chor und ein 
Freundeskreis, den die 
Leute "Termechor" 
nannten. Zum Jubilä-
um stellte sich der 
Chor das Thema "Be-
gegnungen mit Josef 
von Nazareth". An-
hand von Darstellungen aus unserer Stadtteilkirche wurde die Figur des 
hl. Josef von Ulrike Nagl aus unterschiedlichsten Blickwinkeln beleuch-
tet und vom Chor musikalisch erhellt.  

Hans Demberger 
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Neuigkeiten von den Ministranten in Pang 

Die Pfarrei Pang erhält auch dieses Jahr wieder einen Zuwachs von sie-
ben neuen Ministranten. Diese wurden von der Erstkommunion ab für 
den Dienst am Altar vorbereitet. Aber nicht nur das Ministrieren spielt 
eine große Rolle, sondern auch der Spaß in den Gruppenstunden. So 
spielten wir auch Spiele 
im Pfarrhofgarten und 
backten Pizza. Sehnsüch-
tig warten die neuen 
Ministranten auf die zwei 
großen Highlights, die 
Ministranten-Einführung 
am 24. November 2013 
und das Grillen im Som-
mer mit Kaplan Josef 
Fegg und die anschlie-
ßende Nachtwanderung. 

Auch der diesjährige Ministrantentag in Hl. Blut war für alle ein großes 
Ereignis, denn dieses Mal stand der Dekanatsminitag unter dem Thema 
„Mini Krimi“ und bot spannende Spiele und eine heiße Spurensuche. 

Die Krönung war dann die Suche 
nach unserem verschwundenen 
Stadtpfarrer Daniel Reichel. Beein-
druckend war am Ende des Tages 
der voll besetzte Gottesdienst mit 
vielen Ministranten.  

Besonders erwähnenswert ist die 
sehr gelungene Fahrt nach Assisi. 

Diese spirituelle Reise war für alle 
beteiligten Ministranten ein sehr 
großes Ereignis, da nicht nur das 
Rahmenprogramm im Vordergrund 
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stand, sondern auch 
eigene Dinge wichtig 
waren. 

Auch die Stadtteilkir-
chen-Fahrt im Septem-
ber ins Miniwochenen-
de am Schliersee fand 
mit vielen beteiligten 
Ministranten aus Pang 
statt. Dort gab es 
reichhaltige Angebote 
wie zum Beispiel einen 
Stationenlauf oder die 
große Wanderung. Das 

besondere Highlight war am Samstag das Rudern mit drei Booten.  

Auch nicht zu vergessen sind Morgen- und Abendlobfeiern sowie die 
Eucharistiefeier am Sonntagvormittag.  

Die Panger Ministranten 
sind seit Ende September 
auch Mitglied beim Rosen-
heimer Ministrantenver-
band, der erst dieses Jahr 
gegründet wurde. Neben 
den vielen Neuigkeiten gibt 
es schon Vorfreude auf zwei 
große Veranstaltungen. 

Eine davon ist der Ausflug 
der Stadtteilkirche am 
27.11.2013 zum bekannten 
Theaterstück Himmegugga. Das zweite Event ist vom 9. bis 13. Juni 
2014 unser altbekanntes und begehrtes Minilager. 

Marina Steingraber und eure 54 Ministranten aus Pang, Westerndorf 
und Aising  
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Der große Adventsmarkt in Pang 

findet am Sonntag, den 24 November, nach dem 10.30 Uhr-
Gottesdienst am Kriegerdenkmal vor der Panger Kirche statt. Der 
Markt beginnt mit der Kränzesegnung durch Kaplan Josef Fegg. 

Vom Gewinn gehen mindestens 50 % an die Inklusionsschule im Inn-
tal und an den Petö-Kindergarten in Rosenheim. 

Beteiligt sind: 

kfd als Veranstalter, Kindergarten Pang, Pfarrgemeinderat, Senio-
renverein, SV Pang, die Landfrauen, Aktion Silberstreifen, Krieger 
und Reservistenverein, Ministranten, Trachtenverein, Pfarrei-
Senioren, Historischer und Heimatverein, Schule Pang   

Attraktionen: 

Musik, Kinderbetreuung und Glücksrad für Kinder 

Was gibt es da? 

Plätzchen, Adventskränze, Schnitzereien, Gulaschsuppe, Stock-
brot, Wasenhefte, Chroniken, CD des Gesangvereins, Selbstgebas-
teltes, Dezember-Tee, Glühwein, Stollen, Thüringer Bratwürste, 
Hollersaft, Liköre, Gefilztes, Maroni, Speckbrot, Gestricktes, Brat-
wurstsemmeln, Waffeln, Bier, Maroni und echte Schoko-Nikoläuse 
Schauen Sie doch vorbei! 

Hans Demberger 

Panger Kindermette mit Krippenspiel 

Das Kindergottesdienstteam plant heuer in der Kindermette wieder 
ein Krippenspiel mit Engelchor. Kinder die gerne mitspielen und mit-
singen wollen, können sich bei Maria Fischbacher Tel. 60 94 71 mel-
den. 

Die Termine für die Treffen sind jeweils um 16 Uhr in der Pfarrkirche:  

06.12. / 13.12. / 20.12. und die Generalprobe am 23.12.13 um 10 Uhr. 
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Ausflug der Pfarrei Pang 

Am Samstag, den 11. Oktober, 
machte sich die Pfarrei Pang auf 
den Weg. Im vollbesetzten Bus 
ging es zu einer kleinen Käserei 
bei Haag, die für einzelne Bau-
ern die Milch verarbeitet. 

Das nächste Ziel war Kloster 
Gars. Der weitum bekannte 
Bruder Ulrich zeigte uns Klos-
teranlage, Kirche und sein 
Reich, die Gärtnerei. Auch das 

Grab von Pater Heinrich Stummer konnten wir besuchen. 

Zum Mittagessen fuhren wir 
nach Stierberg. Dort wurden 
wir auch durch die kleine 
Brauerei geführt. Natürlich 
ließen wir uns das „Hoch-
zeitsbier“ munden. Nach 
einem kleinen Spaziergang 
schauten wir das Wasser-
schloss Schwindegg an, das 
leider nur von außen zugänglich war. 

Nun kam Isen an die Reihe. 
Schließlich schenkte im Jahr 752 
Chuniperth 10 Höfe an das Klos-
ter Isen und sorgte so für die 
erste urkundliche Erwähnung 
Pangs. Die Kirche bot einen Ein-
blick in 800 Jahre Baugeschichte. 

Mit einer gemütlichen Einkehr in 
Marienberg klang der Tag aus. 

Hans Demberger  



Pfarrbrief  Advent und Weihnachten  2013                   Pang 

44 

Nachruf für Frau Katharina Kaffl  

Die Kirchenverwaltung Westerndorf 
und die Filialkirchengemeinde Wes-
terndorf nehmen Abschied von 
ihrer ehemaligen langjährigen 
Mesnerin Katharina Kaffl, besser 
bekannt als die Brunauer Kathe von 
Westerndorf. 

Beim Brunauer, ihrer Heimat, war 
die Mesnerei lange auf dem Haus 
und die Kathe reihte sich in diese 
lange Tradition ein. 

Für den Heller Wast, ihren Vorgän-
ger, machte die Kathe schon Krank-
heits- und Urlaubsvertretung und 
übernahm von 1990 bis 2008 die 
Mesnerei in Westerndorf. 

Mit ihrer akkuraten und feinen Art 
war sie nicht nur an ihrer Arbeitsstätte im Kaufhaus Senft in Rosenheim 
hoch geachtet und geschätzt. 

Mit besonderer Liebe und Sorgfalt hat sie die Westerndorfer Kirche 
gepflegt und geschmückt. Dafür sind wir ihr sehr dankbar. 

Im Grunde sind wir alle miteinander – wie auch die Kathe – stolz auf 
unsere besondere und schöne Westerndorfer Kirche. 

Wenn man es mit wenigen Worten ausdrücken möchte, war die Mes-
nerei nicht nur ihr Job, sondern geprägt von einem tiefen Glauben. So 
war diese Aufgabe für sie eine Herzensangelegenheit. 

Sie hat im Ruhestand ihre Freude daran gehabt, dass ihr Werk gut wei-
tergeführt wird, was sie auch immer wieder ausdrückte. 

Kathe, du wirst uns fehlen. Ruhe in Frieden! 

Franz Unterlinner 
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Konzert  Kammerchor BelCanto in Oberwöhr 

Am Sonntag, den 24. November 2013, 19 Uhr: „Confessiones“ – Musik 
der russischen Komponisten Sergej Rachmaninov und Vladimir Genin. 

Im diesjährigen Programm bringt der Münchner Kammerchor mehrere 
Stücke des "Großen Abend- und Morgenlobs" von Sergej Rachmaninov, 
einer Vertonung der Propriumsgesänge der "Ganznächtlichen Vigil", aus 
dem Jahre 1915 zum Vortrag. Das Werk stellt einen Höhepunkt der tau-
sendjährigen liturgischen Tradition Russlands dar. Den Hauptteil neh-
men "Die Bekenntnisse des Heiligen Augustinus" von Vladimir Genin 
ein. Der Komponist, 1958 in Moskau geboren, schuf dieses Werk 1990. 
Das Werk besticht durch seine wohlkonzipierte Dramaturgie, die intuiti-
ve Logik des Zusammenspiels von melodischen Bögen, farbiger Harmo-
nik und zeitgemäßen Rhythmen. Es wurde bislang noch nicht in 
Deutschland aufgeführt. Sprecher ist Peter Wenk. 

Der Erlös der Einnahmen des Konzerts des Chores BelCanto am 
24.11.13 in Oberwöhr kommt in vollem Umfang der Typisierungsaktion 
"Helfen Sie Maxi Schluttenhofer" zugute! Maxi ist Mitglied unserer 
Stadtteilkirche und an Leukämie erkrankt und wir wollen auch einen 
Beitrag leisten, dass ein Spender gefunden wird! 

Barbara Kronast  
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Nikolaus-Aktion der Ministranten und der KFD 

Wie jedes Jahr findet auch heuer wieder der 
Verkauf von Schokoladen-Nikoläusen statt. 

Wieso führen wir diese Aktion jedes Jahr 
durch? 

In den meisten Geschäften gibt es nur Weih-
nachtsmänner zu kaufen. Wir wollen mit 
unserer Aktion den richtigen „Bischof Niko-
laus“ unterstützen. Unser Nikolaus hat die 
Mitra auf dem Kopf und einen Stab in der 
Hand. Für die Kinder ist die Geschichte des 
Nikolaus auf der Rückseite abgedruckt. Er 
bietet sich in seiner handlichen Verpackung 
auch gut als Geschenk an. 

Der Verkauf bereitet den Ministranten große 
Freude; der Erlös kommt in unsere Minikasse. Mit Hilfe unserer Mini-
kasse können wir gemeinsam etwas unternehmen, z.B. in einer 
Ministrantenstunde zum Eisessen fahren.  

Wann verkaufen wir die Nikoläuse? 

Jeweils beim Gottesdienst am 

Sonntag, den 24. November 2013 

Freitag, den 29. November 2013 

Sonntag, den 1. Dezember 2013 

Auf einen guten Verkauf freuen sich die Oberwöhrer Ministranten.  

Angelika Roith 

 

Nikolausverkauf auch in Happing und Hl. Blut 

am 24.11. und 1.12. nach der Sonntagsmesse durch die Ministranten 
und auf dem Adventsbasar am 24.11. durch die kfd in Pang. 
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Adventbasar in Oberwöhr 

Am 29. und 30.11.2013 verwandeln die Oberwöhrer Landfrauen mit 
der Frauengemeinschaft den Kirchenvorplatz in einen adventlichen 
Traum. 

Mit Glühwein, Würsteln, hausgemachten Schmankerln und kreati-
ven Weihnachtsgeschenken stimmen wir Sie auf die besinnliche 
Adventszeit ein. 

Beginn: Am Freitag um 19.30 Uhr nach der Abendmesse und am 
Samstag ab 18.00 Uhr. Wir freuen uns auf Sie!  

Mettengliahn 2013 

Die Oberwöhrer Pfadfinder laden heuer wieder zum traditionellen 
Mettengliahn am 24. Dezember nach der Christmette ein. 

Sie können dabei am Kirchplatz den Heiligen Abend gemütlich bei 
einer Tasse Glühwein ausklingen lassen. 

Die Pfadfinder freuen sich auf Ihr Kommen! 

Auch in Hl. Blut und Pang sind die Christmettenbesucher zum 
Mettengliahn eingeladen.  

Adventfeier der Senioren von Oberwöhr 

Am Mittwoch, den 11. Dezember, treffen sich die Senioren 
in der Turneralm um 14 Uhr zum Gottesdienst, danach ist 
geselliges Beisammensein. 
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Friedenslicht aus Betlehem 2013 

“Recht auf Frieden” – 
das Jahresthema zur 

Friedenslichtaktion 
2013 in Deutschland 

Im Jahr 2013 steht die 
Aktion Friedenslicht 
aus Betlehem in 
Deutschland unter 

dem Jahresmotto “Recht auf Frieden“.  

Damit möchten wir die Allgemeine Erklärung der Menschenrechte der 
Vereinten Nationen aufgreifen, die in diesem Jahr seit 65 Jahren be-
steht. Dort wird zu Recht darauf hingewiesen, dass alle Menschen die 
gleichen Rechte auf “Freiheit, Gerechtigkeit und Frieden in der Welt” 
haben. Im 2. Artikel wird zudem ausgeführt, dass “jeder Anspruch auf 
alle in dieser Erklärung verkündeten Rechte und Freiheiten, ohne ir-
gendeinen Unterschied, etwa nach Rasse, Hautfarbe, Geschlecht, Spra-
che, Religion, politischer oder sonstiger Anschauung, nationaler oder 
sozialer Herkunft, Vermögen, Geburt oder sonstigem Stand” hat. 

Dafür möchten sich die 220.000 Pfadfinderinnen und Pfadfinder in 
Deutschland einsetzen und mit der Weitergabe des Friedenslichtes aus 
Betlehem an “alle Menschen guten Willens” ab dem 3. Advent (15. De-
zember 2013) ein klares Zeichen für Frieden und Völkerverständigung 
sowie gegen Rassismus setzen. Denn jede und jeder hat ein “Recht auf 
Frieden”. 

Auch wir, die Oberwöhrer Pfadfinder, bringen wieder das Licht aus 
München zu uns nach Oberwöhr und in die ganze Stadtteilkirche. 

Wir verteilen es dann bei allen Weihnachtsgottesdiensten in unserer 
Stadtteilkirche. Sie haben auch wieder die Möglichkeit, Kerzen vor den 
Gottesdiensten in Oberwöhr zu kaufen. 

Die Oberwöhrer Pfadfinder wünschen eine gute Adventszeit und ein 
frohes Weihnachtsfest 2013! 

Andreas Schmid  
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Festgottesdienst  
zur Verabschiedung unserer langjährigen Büchereileiterin und  

Vorstellung der Nachfolgerin sowie Ehrung langjähriger Mitarbeiter 

Vorgesehen war, im Rahmen der diesjährigen Kulturwoche "50 Jahre 
Pfarrbücherei St. Josef der Arbeiter" zu feiern. 

Dabei sollten Veranstaltungen wie Autorenlesung, Programm für die 
Kinder, Büchereitag 
und zum Abschluss 
ein Festgottesdienst 
mit Verabschiedung 
der nach 40 Jahren 
Büchereidienst und 
35 Jahren Leitung 
ausscheidenden Frau 
Elisabeth Puchtler 
stattfinden. 

Durch das Juni-
Hochwasser, das u. a. 
unsere Bücherei 
schwer getroffen hat, 
standen wir vor einer 

völlig veränderten Situation. 

Räumlich war gar nichts möglich: Im gesamten Untergeschoss gab es 
noch über Wochen Putz-, Maler- und Schreinerarbeiten. Im Erdgeschoss 
war alles belegt vom Kindergarten, da das alte Kindergartengebäude 
wegen der Hochwasserschäden vorzeitig abgerissen werden musste. 

So gab es einen Festgottesdienst, gelungen umrahmt vom Rhythmus-
chor mit einer ansprechenden Predigt von Herrn Stadtpfarrer Reichel. 

Dabei wurden vor allem die Jubilarinnen für manches entschädigt. Ge-
ehrt wurde Frau Puchtler - wie schon erwähnt - für 35 Jahre Bücherei-
leitung, Frau Traudl Weber, Frau Edda Hegele und Frau Gertraude Bern-
rieder für 25 Jahre Büchereidienst. 
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Es gab viele Dankesworte, Blumen, Ehrennadeln, Urkunden usw. von 
Pfarrer Daniel Reichel, Oberbürgermeisterin Gabriele Bauer, Frau 
Adolph vom Michaelsbund in München und von Herrn Berberich vom 
Kulturamt. 

Für das gesamte Büchereiteam durfte ich der Elisabeth von Herzen 
DANKE sagen für das gute Miteinander über die Jahre. 

Den Lesern, die auf eine Wiedereröffnung unserer Bücherei warten, 
konnte ich versichern, dass ein Neuanfang im Januar 2014 realistisch 
ist. 

Dann wird Sie Frau Corina Reischl, die sich am Ende des Gottesdienstes 
vorgestellt hat, als neue Büchereileiterin begrüßen. 

Als Dankeschön der Pfarrei gab es für alle Büchereimitarbeiter und Eh-
rengäste noch ein Mittagessen in der Turneralm. 

 

Rita Rauscher 
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Zum Tod von Mathilde Klaus 

Frau Mathilde Klaus kam 1970 in die 
Pfarrei St. Josef der Arbeiter Oberwöhr. 

Pfarrer Franz-Xaver Kellerer war mit ei-
nem ihrer beiden Söhne befreundet. 

Dieser bat seine Mutter, den Pfarrer 
während der ersten Wochen in Ober-
wöhr zu unterstützen, bis der eine 
Haushälterin und Pfarrsekretärin gefun-
den habe. 

Das Schicksal wollte es ganz anders: 

Vor ihrer geplanten Abreise stürzte Frau 
Klaus, brach sich ein Bein und blieb dann 
elf Jahre an der Seite von Pfarrer Kelle-

rer bis zu dessen Tod 1981 in Oberwöhr. 

 

Neben dem Pfarrer war sie der gute Geist im Pfarrhaus als Haushälterin, 
Pfarrsekretärin und Gruppenleiterin, die starke Frau an seiner Seite. Sie 
war außerordentlich tatkräftig und unermüdlich tätig. Sie hatte immer 
ein offenes Ohr, vor allem für die Kinder und Jugendlichen, die oftmals 
bei ihr in der Küche zum Würstlessen und Erzählen saßen.  

Solange ihre Kräfte es zuließen, nahm sie regen Anteil am Pfarreileben. 

Sie ist im hohen Alter von 97 Jahren am Sonntag, den 6. Oktober 2013, 
infolge eines Schlaganfalls verstorben.  

Frau Klaus hat unsere Pfarrei geliebt und mit großem Engagement das 
Leben in unserer Pfarrgemeinde geprägt. Dafür danken wir ihr über den 
Tod hinaus. 

Wir haben am Freitag, den 11. Oktober 2013, in einer Requiemmesse 
ihrer gedacht und empfehlen sie im Gebet der Güte Gottes.  

Elisabeth Puchtler  
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Neuer Kindergarten 

Die Kinder freuen sich auf ihre neue Heimat, die „Kath. Kindertages-
Einrichtung St. Josef der Ar-
beiter“, die sie voraussicht-
lich Mitte Dezember bezie-
hen können. 

Einweihung von Kindertages-
Einrichtung und Pfarrzent-
rum durch Regionalbischof 
Wolfgang Bischof ist am 
Sonntag, den 12. Januar 
2014, nach einem Festgot-
tesdienst um 10.30 Uhr. 

Zugleich ist Tag der offenen 
Tür für alle Interessierten. Sie sind herzlichst eingeladen! 

Claudia Schrank, Kindergartenleitung; Ulrike Hierl, Kirchenverwaltung  

Fasching in Oberwöhr, Termine: 

Freitag, den 24.01.2014, Pfarrfasching, 

Samstag, den 25.01.2014 Kinderfasching, 

Sonntag, den 26.01.2014 Faschingskranzl 

BIBELGESPRÄCHE IN DER FASTENZEIT 

Wir laden wieder herzlich ein zu zwei Bibelgesprächen 
in der Fastenzeit und zwar  

am Donnerstag, den 13. März 2014, und  

am Donnerstag, den 3. April 2014,  

jeweils um 20.00 Uhr im Pfarrzentrum Oberwöhr. 

Monika Gebrande, PGR; Rosel Bartl, Pastoralreferentin 
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Orangen-Schokoladen-Plätzchen 

200 g Weizenmehl 

60 g Speisestärke 

1 gestr. Teelöffel Backpulver 

100 g Zucker 

1 Pckg, Vanillezucker 

abgeriebene Schale einer unbehandelten Orange 

1 Ei 

Alles in eine Rührschüssel geben. 

125 g weiche Butter hinzufügen und mit einem Handrührer (Knethaken) 
gut durcharbeiten. 

100 g Zartbitterschokolade in kleine Stücke schneiden, gut durcharbei-
ten, kurz unterarbeiten und anschließend auf der Tischplatte zu einem 
glatten Teig verkneten. 

Aus dem Teig drei etwa 3cm dicke Rollen formen, breitdrücken, sodass 
die Teigstreifen etwa 5cm breit und gut 1cm hoch sind, kalt stellen, bis 
der Teig hart geworden ist. Dann mit einem scharfen Messer knapp 0,5 
cm dicke Scheiben abschneiden, auf ein mit Backpapier belegtes Blech 
legen und bei 175° etwa 15 Minuten backen.. 
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Taufen 

Müller Laurin HL Blut 

Jahn Lily Emma HL Blut 

Jahn Sophia Marlen HL Blut 

Jahn Julia Helena HL Blut 

Hornischer Valentin HL Blut 

Lang Johanna HL Blut 

Schmid Leon Bastian HL Blut 

Jauernig Sylvester Franziskus HL Blut 

Roeder Lieselotte Therese HL Blut 

Link Antonia Katharina HL Blut 

Weinfurter Leonhard Stefan HL Blut 

Meier Hannah Rosemarie HL Blut 

Lämmlein Louisa Jasmin HL Blut 

Pejic´ Sara HL Blut 

Salvisberg Helena Andrina Oberwöhr 

Gems Noemi Johanna Oberwöhr 

Hellmann Jonas Felix Oberwöhr 

Leonhard Weinhuber  Pang 

Zeno Gilg  Pang 

Grabmeier Johanna Maria Pang 

Grießer Marinus Pang 

Fischbacher Martin Georg Pang 

Den Bund der Ehe haben geschlossen 

Kaufmann Sascha - Schiller Katharina Hl. Blut 

Jankowsky Valentin - Alexandra Wielander Hl. Blut 

Eichenseher Johannes - Hefter Martina Hl. Blut 

Loidl Michael - Butschek Maria Hl. Blut 

Cartantzis Nico – Schorer Chantal  Pang 

Nitsch Manuel – Schmidt Christina  Pang 

Gangkofer Leonhard - Schifer Carina  Pang 

Hunger Andreas – Widmann Martina  Pang 

Blieninger Stefan – Steingraber Christina  Pang 

Bachmaier Quirin – Martlbauer Evi  Pang 

Steinecke Eric – Pobel Manuela  Pang 

Preiß Christian – Helminger Petra  Pang 
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In den Frieden Gottes heimgegangen sind: 

Stürzlhamer Elisabeth, 88 Jahre Happing 

Schmid Alois, 67 Jahre Happing 

Reiner Katharina, 63 Jahre Happing 

Heipter Katharina, 85 Jahre Happing 

Kreuzer Maria-Ursula, 89 Jahre Hl. Blut 

Hecheplaikner Emmi, 91 Jahre Hl. Blut 

Schubert Walter, 69 Jahre Hl. Blut 

Köhler Helmuth, 74 Jahre Hl.Blut 

Hoyer Kreszentia, 80 Jahre Hl. Blut 

Leitensdorfer Georg, 88 Jahre Hl. Blut 

Lossinger Ernst, 77 Jahre Oberwöhr 

Radmüller Albert, 48 Jahre Oberwöhr 

Scheuermann Werner, 77 Jahre Oberwöhr 

Anderl Elfriede, 82 Jahre Oberwöhr 

Kieslinger Virgil, 83 Jahre Oberwöhr 

Krammer Maria, 84 Jahre Oberwöhr 

Czura Johann, 89 Jahre  Oberwöhr 

Bernhart Erich, 84 Jahre  Pang 

Rathmann Inge, 85 Jahre  Pang  

Kraft Rosa, 88 Jahre  Pang 

Schußmann Anna, 88 Jahre  Pang 

Ruppert Alfons, 79 Jahre  Pang 

Göttlicher Hildegard, 86 Jahre  Pang 

Buttchereit Emma, 76 Jahre  Pang 

Wallner Georg, 84 Jahre  Pang 

Selbertinger Dorothea, 83 Jahre  Pang 

Reinhard Ernst, 69 Jahre  Pang 

Kieslinger Virgil, 83 Jahre  Pang 

Träger Walter, 82 Jahre Pang 

Van der Leeden Helmut Busso, 69 Jahre  Pang 

Wendl Irene, 88 Jahre  Pang 

Schandl Johann, 69 Jahre  Pang 

Vogel Katharina, 98 Jahre  Pang 

Wach Gertraud, 88 Jahre  Pang 

Kaffl Katharina, 88 Jahre  Pang 
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ommet  

 
 
 
 

Hl. Blut-Str. 43 a, 83026 Rosenheim 

 08031 / 26 25 0   08031 / 26 25 50 

Mail: Hl-Blut.Rosenheim@ebmuc.de 
 
 
 
 
 

Krainstraße 23, 83026 Rosenheim  

 08031 / 40 2 70   08031 / 40 27 30 

Mail: St-Josef-der-Arbeiter.Rosenheim@ebmuc.de 
 
 
 
 

 

Panger Str. 32, 83026 Rosenheim 

 08031 / 67 9 67   08031 / 90 8 24 42 

Mail: Mariae-Himmelfahrt.Pang@ebmuc.de 
 

 

Internet: www.kirchenamwasen.de 
 

 
Notfallnummer: 0162 / 9 88 03 23 

Nur für NOTFÄLLE, keine Informationshotline! 

 

Stadtpfarrer Daniel Reichel 

 08031 / 88 75 5 75 

Mail: daniel-reichel@web.de 

Kaplan Josef Fegg 

 08031 / 90 82 441 

Mail: jfegg@ebmuc.de 

Diakon Josef Huber 

 08031 / 26 25 15 

Mail: JoHuber@ebmuc.de 

PR Birgit Hölper-Wendling 

 08031 / 26 25 17 

Mail: BHoelper-Wendling@ebmuc.de 

PR Rosel Bartl 

 08031 / 40 27 13 

Mail: rbartl@ebmuc.de 

Priesteramtskandidat Simon Ruderer 

 08031 / 26 25 18 

Mail: sruderer@ebmuc.de 
 

Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe: 
28.2.2014,  Auflage 7170 
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